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Abend Ausgabe v eiblatt zu Nr 306 der Saale Zeitung Halle Donnerstag 2 Juli 1896

Deutſcher Reichstag
118 Sitzung vom 1 Juli 11 Uhr

Schluß aus dem Morgenblatte
Präſident Frhr v Buol theilt mit daß über den geſtern an

genommenen Antrag v Kardorff zu s 817 wonach e
nicht für den Schaden zu haften braucht den ein ihm gehöriges

anrichtet das er in ſeinem Gewerbe oder zu ähnlichen
wecken gebraucht falls er es an der gebührenden Ueberwachung

nicht hat fehlen laſſen nochmals abgeſtimmt werden müſſe da der
Antrag geſtern und hand ſchriftlich vorgelegen habe

Der Antrag v Kardorff wird nunmehr abgelehnt Große
Heiterkeit und Beifall links

Die S 1557 a 1557 b 1566 a und 1566b welche von der
Trennung von Tiſch und Bett handeln beantragen die
Abag Vielhaben u Gen zu ſtreichen eventuell als Ueber
chrift des erſten Abſchnittes des vierten Buches ſtatt bürger
iche Ehe zu ſetzen Ehe

v Je Abgg Vielhaben und Joékraut Antiſ befürworten den
utrag
Abg Dr Enneccerus nl charakteriſirt dieſen Antrag als

ine letzten antiſemitiſchen Verſuch das Geſetzeswerk zu ver
ndern
Der Antrag wird darauf abgelehnt
Zu t 1682 welcher von dem Familiennamen des unehelichen

Kindes handelt iſt in zweiter Leſung hinzugefügt worden
Der Ehemann der Mutter kann durch Erklärung gegenüber

der zuſtändigen Behörde dem unehelichen Kinde mit Ein
willung des Kindes und der Mutter ſeinen Namen erxtheilen
Abgg Frhr v Mantenffel konſ u Gen beantragen dieſe

Beſtimmung wieder zu ſtreichen
Abg Dr v Buchka Rp befürwortet den Antrag
Abg Bebel bekämpft denſelben Die Konſervativen ſcheinen
fürchten daß vielleicht auch einmal ein uneheliches Kind den

rafentitel erlangen könnte
Abg Dr v Buchka Das uneheliche Kind gehöre nicht zur

Familie des Vaters weder zu der eines adligen noch eines
bürgerlichen

Abg Dr Euneccerns nl bekämpft den Antrag Manteuffel
der Abg Haußmann Südd Vp

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg Bebel wird der
Antrag Manteuffel abgelehnt

s 1695 beſtimmt daß als Vater eines unehelichen Kindes gilt
wer der Mutter innerhalb der Empfängnißzeit beigewohnt hat
es W daß auch ein anderer ihr innerhalb dieſer Zeit bei
gewohnt hat

Abg v Strombeck Ctr beantragt die in letzterer Ein
ſchränkung liegende exceptio plurium zu beſeitigen

Abg Lerno Etr ſpricht ſich für den Antrag aus worauf der
r abgelehnt und der Paragraph unverändert angenommen

wird
Der Reſt des Bürgerlichen Geſetzbuches wird hierauf debatte

los angenommen
Es folgt die Berathung des Einführungsgeſetzes
Bei Artikel 60 welcher lautet Unberührt bleiben die geſetz

lichen Vorſchriften über Rentengüter und Anſiedelungsſtellen,
beantragt Abg v Czarlinski Pole über die Worte Renten
güter und Anſiedelungsſtellen getrennte Abſtimmung

Das Wort Rentengüter wird angenommen bei der Ab
ſtimmung über die Anſiedelungsſtellen konſtatirt der Präſident
daß die Mehrheit für die Aufrechterhaltung derſelben geſtimmt
habe

Abg Gamp Rp proteſtirt dagegen da offenbar ein Jrrthum
vorliege

Bei einer nochmaligen Abſtimmung werden die Worte und
Anſiedelungsſtellen geſtrichen

Bei der Berathung der Einleitung und Ueberſchrift erklärt
Abg Dr Lieber Ctr daß die von den Abgg Rintelen und

Spahn bei der erſten Leſung hervorgehobenen Gewiſſensbedenken
der katholiſchen Bevölkerung beſonders gegen das Eherecht nicht
beſeitigt ſeien daß ſeine Partei aber ein Opfer bringen wolle im
Jntereſſe des großen Werkes um für alle Zukunft Zeugniß
davon abzulegen daß ſie nicht weniger als andere bereit waren
dieſes Werk einen Markſtein in der Rechts und Volksgeſchichte
unſeres Vaterlandes mit aufzurichten Beifall im Centrum

Abg Nichter zur Geſchäſftsordnung bemerkt daß es nach den
Erklärungen des Abg Dr Lieber zweckmäßig ſei in Zukunft die
Generaldebatten der dritten Leſung am Schluſſe derſelben ſtatt
finden zu laſſen Er beantrage dieſe Frage der Geſchäfts
ordnungs Kommiſſion zu überweiſen

Präſident Frhr v Buol erwidert daß er dem Abg Dr Lieber
das Wort nur gegeben habe weil er ſich in einer Noth
lage befunden habe wenn überhaupt eine ſolche Erklärung ab
gegeben werden follte ſo hätte es an dieſer Stelle geſchehen
müſſen

Abg Lieber Centr Gegen die Jrehora des Abg Richter
habe ich im allgemeinen nichts einzuwenden Jch muß jedoch
hervorheben daß ich vollauf im Rechte war meine Erklärung
jetzt abzugeben

Abg v d Decken Welfe erklärt daß ſeine Freunde ſich der
Abſtimmung über das Geſetz enthalten würden Als Redner
die Verhandlung des Hauſes über das Geſetz eine unſachliche
nennt wird dies vom Präſidenten v Buol gerügt

Abg Dr v Vennigſen hat gegen die Anregung des Abg
Richter im allgemeinen auch nichts einzuwenden inſofern als
dann in Zukunft motivirte Erklärungen zu einem berathenen Ge
ſetze abgegeben werden könnten Die Generaldiskuſſion dagegen
lang perdem nach wie vor bei Beginn der dritten Leſung
tattfinden

Abg v Czarlinski Pole erklärt im Namen ſeiner Partei
daß dieſelbe trotz mannigfacher Bedenken namentlich bezüglich
des Eherechts in welcher Frage ſie ſich der Erklärung des
a Feder anſchließt für das ganze Geſetz ſtimmen werde
Beifall
Der Vorſchlag des Abg Richter wird der Geſchäfts

ordnungskommiſſion überwieſen
Ueberſchrift und Einleitung des Geſetzes werden genehmigt
Es erübrigt nunmehr noch die Berathung folgender zum Ge

ſetze geſtellten Reſolution
J Es wird die Erwartung ausgeſprochen daß in der gleich

zeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft tretenden No
velle zur Civilprozeßordnung folgende Vorſchriften
aufgenommen werden

1 in S 621 Die von dem zu Entmündigenden angebotenen
Gegenbeweiſe ſind zu erheben zu dem Antrag auf Entmün

ans wegen Trunkſucht iſt die Staatsanwaltſchaft nicht
efugt
2 als S 49a Parteifähig iſt wer rechtsfähig iſt Vereine

die nicht rechtsfähig ſind können verklagt werden wie wenn ſierechtsſähig wären und als g 6684a Sur Zwangsvollſtreckung

in das Vermögen eines nicht e hdigen
gegen den Verein ergangenes Urtheil

II den Reichskanzler zu erſuchen bei dieſer Novelle zur
Civilprozeßordnung Vorſchriften in Erwägung zu neh
men nach welchen

1 eine ſchleunigere Beitreibung des verdienten Arheits
lohnes ermöglicht wird

2 in einem auf Warnung Aner Wohnung lautenden Urtheil
eine angemeſſene Friſt zur Räumung gewährt werden muß3 der Kreis der iipfändbaren Sachen erweitert mindeſtens

auf alle für den Erwerb oder Beruf des Schuldners unent
behrlichen Gegenſtände ausgedehnt wird

ereins genügt ein

III es werde die Erwartung anusgeſprochen daß
1 die Rechtsverhältniſſe der Berufsvereine
2 die Verträge durch welche jemand ſich verpflichtet einen

Theil ſeiner geiſtigen oder körperlichen Arbeitskraft für die
häusliche Gemeinſchaft ein wirthſchaftliches oder er
Unternehmen eines anderen gegen einen vereinbarten Lohn
zu verwenden

3 die Haftung des Reiches für den durch Reichsbeamte in
Ausübung der Amtsbefugniſſe verurſachten Schaden für den
Fall daß der Erſatz des Schadens von den Beamten nicht zu
erlangen iſt

4 das Bergrecht
5 das Jagd und Fiſchereirecht
6 das Verſicherungsrecht
7 das Verlagsrecht
S das geſammte Waſſerrecht mit Einſchluß der Vorſchriften

über Bewäſſerung und Entwäſſerung für das Deutſche Reich
baldthunlichſt einheitlich geregelt werden
Abg Frhr v Stumm beantragt die Berathung über dieſelben

bis zum Herbſt zu vertagen
Dr v Bennigſen nl ſchließt ſich dem an

Abg Fuugrr bekämpft den Antrag Stumm
Abg Dr Lieber ſchlägt vor die Reſolutionen I und II jetzt

die unter Nr III erſt im Herbſt zu berathen
Abg Dr v Bennigſen erklärt ſich mit dieſem Vorſchlage ein

verſtanden Das Haus beſchließt demgemäß
Die Reſolutionen I und II werden darauf da eine Wort

meldung dazu nicht vorliegt debattelos angenommen
Heiterkeit
Die eingegangenen Petitionen werden durch die gefaßten

Beſchlüſſe für erledigt erklärt
Präſident Frhr v Bunol macht darauf Mittheilung von dem

Eingang folgender Jnterpellation der Abgg Graf Arnim Rp
und Genoſſen

Jſt den verbündeten Regierungen bekannt
1 Daß die Lokonotirungen für Getreide an der berliner

und an anderen deutſchen Produktenbörſen den thatſächlichen
Verkaufspreiſen vielfach nicht entſprechen Schallendes Ge
lächter links

2 Ob und durch welche Mittel die zur Aufſicht über die
Produktenbörſen befugten Landesregierungen dieſen Mißſtänden
entgegenzutreten beabſichtigen

Sodann ſchlägt der Präſident vor die Geſammtabſtimmung über
das Bürgerliche Geſetzbuch bis nach Erledigung des nächſten

der Tagesordnung Prüfung der Wahl des anti
ſemitiſchen Abg Köhler zu verſchieben und zwar aus dem
Grunde weil die Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe dritter
Leſung noch nicht gedruckt vorliege

Abg Graf Mirbach konſ zur Geſchäftsordnung Auch ich
hatte nur an den Präſidenten die Bitte richten wollen die
anderen Gegenſtände der Tagesordnung vor der Geſammt
abſtimmung zu erledigen

Das Haus tritt darauf in die erwähnte Wahlprüfung ein
Die Kommiſſion hat beantragt das Mandat für erloſchen

zu erklären
Abg Vielhaben Antiſ bekämpft den Vorſchlag der Kom

und bittet das Mandat des Abg Köhler für giltig zu
erklären

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ ſchließt ſich dem

Vorredner an ßß dent Abg Baſſermann natl befürwortet den Kommiſſions
eſchluß

ans erklärt das Mandat des Abg Köhler für
erloſchenEs ſoll nunmehr die Geſammtabſtimmung über das Bürger
liche Geſetzbuch ſtattfinden

Abg Graf Mirbach konſ beantragt das Margarinegeſetz
vorerſt zu berathen Es ſei vom Centrum und den National
liberalen das bindende Verſprechen gegeben daß das Margarine
geſetz noch vor der Vertagung erledigt werden ſolle Die Mög
lichkeit das Haus beſchlußfähig zu erhalten liege aber nur dann
vor wenn die Geſammtabſtimmung über das Bürgerliche Ge
ſetzbuch hinausgeſchoben werde Trotzdem ſeine Freunde ſchwere
Bedenken gegen die Durchberathung des Geſetzentwurfs in dieſer
Zeit gehabt hätten hätten ſie in loyaler Weiſe alles gethan um
ihre Mitglieder heranzuziehen Darum appellire auch er jetzt an
die Loyalität des Hauſes Lachen links

Abg Dr v Bennigſen nl Jch gebe dem Vorredner zu
daß wir zwar erklärt haben wir ſeiten einverſtanden das Mar
garinegeſetz noch in dieſer Seſſion durchzuberathen aber wir
haben nicht das Verſprechen gegeben daß dieſe Berathung vor
der Schlußabſtimmung des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſtattfinden
ſoll Jch erkläre mich nach wie vor bereit daß wenn für
denn eine Sitzung angeſetzt wird das Margarinegeſetz zu

erathen
Abg Dr Lieber Ctr ſchließt ſich den Worten des Vorredners

an enn die Konſervativen wie wir den entſchiedenen Willen
haben das Margarinegeſetz zuſtande zu bringen jo haben ſie es
in der Hand das zu bewirken dadurch daß ſie vollzählig auf dem
Platze erſcheinen Die Bemerkungen des Abg Mirbach bezüg
lich der Loyalität ſind meiner Anſicht nach hier nicht am Platze
Beifall im Centrum

Abg Graf Mirbach Wenn der Abg Dr Lieber meine
Worte betreffend die Loyalität richtig interpretirt hätte ſo
hätte er mir einen Vorwurf daraus nicht machen können

Der Antrag des Grafen Mirbach wird darauf gegen die
Stimmen der Konſervativen und der Reichspartei abgelehnt
worauf das Haus in die namentliche Geſammtabſtimmung
über das Bürgerliche Geſetzbuch eintritt An der
ſelben betheiligen ſich 288 Abgeordnete wovon 222
mit ja 48 mit nein ſtimmen und 18 ſich der Ab
ſtimmung enthalten

Das Bürgerliche Geſetzbuchiſt damit definitiv an
genommenDagegen ſtimmten die Sozialdemokraten geſchloſſen
ferner die drei bayeriſchen fraktionsloſen Abgeordneten Dr Sigl
Bruckmaier und Bachmaier und von den Konſervativen
die Abgg v Plötz v Werdeck und Hilgendorff Der
Abſtimmung enthielten ſich die Antiſemiten elfen
Elſäſſer ferner die Abgg v Herder konſ und Ritter
Wirſitz Rp

Die Verkundigung des Ergebniſſes der Abſtimmung wird von
dem Hauſe mit großem Beifall auſgenommen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Der Präſident ſchlägt vor die nächſte Sitzung Donnerstag

11 Uhr abzuhalten und auf die Tagesordnung das Margarine
geſetz und die Jnterpellation des Grafen Arnim zu ſetzen

Abg v Levetzow konſ beantragt den Antrag des Abg
Grafen Schwerin Löwitz betreffend die Beſchränkung der
Zollkredite auch noch auf die morgige Tagesordnung zu ſetzen

Abg Rickert freiſ Vg widerſpricht dem die Sache ſei
durchaus nicht eilig

Abg Graf Arnim Rp erklärt ſich damit einverſtanden daß
ſeine Jnterpellation eventl erſt an die dritte Stelle der Tages
ordnung trete

Abg Graf v SchwerinLöwitz konſ Die Verhandlung
über meinen Antrag hat thatſächlich mehr Eile als die rin
des Bürgerlichen Geſetzbuchs hatte Lachen links Sehr richtig
rechts

Abg Richter frſ Volksp Jch will den Herren entgegen
kommen und ſchlage vor die Reihenfolge dahin zu beſtimmen
1 Jntervellation Arnim 2 Antrag Schwerin 8 Margarine

geſetz Große Heiterkeit

Abg Dr Bachem Ctr Das einzig wichtige für dieſe Seſſion
iſt das Margarinegeſetz Zuſtimmung Dieſes muß daher an
die erſte Stelle kommen an die zweite die Jnterpellation und
den Antrag Schwerin werden wir nach den rer

Abg Rickert Der Jnitiativantrag Schwerin iſt übrigens noch
gar nicht an der Reihe

Abg Gamp Der morgige Tag iſt kein Schwerinstag die
Reihenfolge kommt alſo nicht in Betracht

Das Haus beſchließt hierauf es bei dem Vorſchlage des Prä
ſidenten zu belaſſen

Schluß nach 5 Uhr
JÜ J J 7,ZS 7 7 è2 Jj7ZQ12

Gerichtsverhandlungen

Halle 1 Juli Schwurgericht Wegen Meineides
angeklagt war das Dienſtmädchen Antonie Gelbke aus Polleben
bei Eisleben Sie iſt aus Ricksleben Kreis Nordhauſen ge
bürtig 22 Jahre alt unbeſtraft Die Angeklagte ſoll am
7 Febr d J in Eisleben vor dem dortigen königl Amtsgericht
in ihrer Civilprozeßſache wider den Gutsbeſitzer Albert Flor
ſtedt in Hedersleben einen ihr auferlegten Eid wiſſentlich falſch
geſchworen haben Den erwähnten Prozeß hatte die Angeklagte
angeſtellt weil ſie nach ihrer Angabe im Dienſt bei Florſtedt
während der Arbeit in ein Loch gefallen ſei und ſich verletzt
habe alſo Entſchädigung beanſpruchen könne zumal ſie ohne
Kündigung aus Florſtedt s Dienſt entlaſſen worden Vom
Amtsgericht in Eisleben wo die Gelbke ihren Anſpruch auf
75 M und 47 M für Kurkoſten angab war am 16 Mai 1895
die Entſcheidung davon abhängig gemacht daß die Klägerin
einen ihr auferlegten Eid leiſten ſolle des Wortlautes
Jch c ſchwöre es iſt wahr daß ich am 10 Nov 1893 beim

Gutsbeſitzer Florſtedt in ein Rübenkellerloch gefallen und da
durch krank geworden bin mich verletzt und mir heftige innere
Blutungen zugezogen hate Dieſen Eid hat die jetzige An
geklagte geleiſtet worauf das Amtsgericht entſchied der Beklagte
habe an die Klägerin als Entſchädigung für Lohn und Koſt
6425 M zu zahlen und die Klägerin ſei von der Verpflichtung
47 M an den Arzt zu r zu befreien Kur und Ver
pflegung muß von der Dienſtherrſchaft getragen werden wenn
der Dienſtbote im Dienſt ſich eine Verletzung oder Krankheit
ohne eigenes Verſchulden zugezogen hat Eigenes Verſchulden
der Klägerin war damals nicht als erwieſen erachtet Der Be
klagte ſei nicht zur ſofortigen Entlaſſung des Dienſtmädchens
Gelbke berechtigt geweſen ſondern nur zur Kündigung Gegen das
Urtheil hatte Florſtedt Berufung eingelegt mit der Begründung
die Gelbke ſei nicht in das Loch gefallen er hätte ſonſt das
Fallen ſehen müſſen da er in nächſter Nähe geweſen Die Ver
letzungen werde die Gelbke ſich auf andere Weiſe zugezogen
haben und zwar wahrſcheinlich infolge eines Zuſtandes der auf
eine Fehlgeburt habe ſchließen laſſen Vom hieſ Landgericht war
ein Anſpruch der Klägerin ebenfalls für begründet erachtet worden
und zwar in Höhe von noch 58,25 nachdem der Beklagte ſichzur Bezahlung von 11 M Lohn für die Zeit vom I Sttober
bis 10 November 1898 bereit erklärt hatte Der andere Theil
des erſtinſtanzlichen Erkenntniſſes daß die Klägerin von der
Verpflichtung 47 M an betr Arzt zu zahlen befreit ſein ſolle
war vom Berufungsgericht aufgehoben worden weil daſſelbe
nicht als erwieſen erachtete daß die Klägerin in das erwähnte
Loch gefallen ſei So bildete die jetzige Sache das Nachſpiel zu
der Eidesleiſtung da die Angeklagte verdächtig geworden war
damals unter dem Eide wiſſentlich Unwahres bekundet zu haben
Sie erklärte aber es beruhe auf Wahrheit daß ſie an erwähntem
Tage ins Rübenkellerloch gefallen ſei und ſich dabei verletzt habe
Am Morgen des 10 November 1893 ſei ſie und das Dienſt
mädchen Rauchfuß beſchäftigt geweſen Futter für die Kühe aus
dem Futterſtalle in den Kuhſtall zu tragen wobei ſie mit einem
leeren Korbe zurückkommend auf den Deckel eines der im Futter
ſtalle befindlichen Löcher getreten und infolge Nachgebens oder
Wegrutſchens des Deckels mit ihrem linken Fuße in das Loch
gerathen und bis zur Hälfte hineingefallen ſei Herr Florſtedt
habe am Futterhaufen in der Ecke des Stalles geſtanden und
das Füllen der Körbe beſorgt er müſſe ihr Hinfallen beim
Scheine der Stalllaterne bemerkt haben Sie ſei ſchnell wieder
aufgeſtanden und habe ihre Arbeit zunächſt das Futtertragen
weiter verrichtet da ſie keine Schmerzen verſpürt habe Dem
Dienſtmädchen Rauchfuß habe ſie den Vorgang mitgetheilt Am
Abend jenes Tages ſei ſie gewahr geworden daß eine Blutung
bei ihr eingetreten und in der Nacht habe ſie heftige Schmerzen
verſpürt Am andern Morgen ſei ſie nach Hauſe gegangen um
andere Wäſche anzulegen ihre Eltern hätten dann den Arzt
holen laſſen Auf deſſen Anordnung ſei ſie zu Hauſe geblieben
bis am 22 Nov ihr Zuſtand ſich ſo weit gebeſſert hatte daß ſie
wieder in Dienſt gehen konnte Bei Florſtedt s habe man ſie
aber abgewieſen und ihr bemerkt es ſei ſchon ein anderes Mädchen
angenommen worden ein krankes Mädchen könnten ſie nicht
brauchen Daß jene Blutungen infolge Schwangerſchaft bezw
Frühgeburt eingetreten ſtellte die Angeklagte entſchieden in Ab
rede Eine Unterſuchung hatte auch keinen Anhalt für jene Ver
muthung ergeben Die Angeklagte verſchwieg keineswegs daß
ſie ſchon ein Verhältniß gehabt ſie erklärte es aber für unwahr
daß dies Folgen gehabt Durch die Beweisaufnahme wurde feſt
geſtellt daß der Deckel jenes Rübenkellerloches erſt am 27 Sept
1895 außeramtlich und dann am 5 Mai 1896 amtlich unterſucht
worden iſt Beide male wurde derſelbe gut paſſend befunden ſo
daß die Zeugen ein Hineinrutſchen in das Kellerloch beim Auf
treten auf eine Ecke des Deckels für unwahrſcheinlich die
Möglichkeit aber doch nicht für ausgeſchloſſen hielten daß ein
Verſchieben des Deckels vorgekommen ſei Gutsbeſitzer Florſtedt
bekundete von einem Hiufallen der Gelbke nichts wahrgenommen
zu haben er hätte dies von ſeinem Standpunkte aus ſehen
müſſen Uebrigens habe die Gelbke ihm auch gar nicht geſagt
daß ſie gefallen ſei ſondern weiter Futter getragen Dem
Zeugen wurde vorgehalten die Gelbke habe deshalb nichts geſagt
weil ſie ſich vor Ohrfeigen gefürchtet Auf Beſchwerden ſeiner
Dienſtboten ſolle er gewöhnlich mit Schlägen antworten Dies
erklärte Florſtedt für unwahr Ueber einen angeblichen Zuſtand
der Gelbke zu jener Zeit wußte er nur vom Hörenſagen und
ebenſo waren ſeitens anderer Zeugen nur Vermuthungen geäußert
worden wogegen die Hebamme Schmidt weiter nichts als ſtarke
Zeieeig feſtgeſtellt hatte wie ſchon ein andermal wo die
Gelbke ſich überhoben hatte Zur Sprache kam noch daß auch
Frau Florſtedt dort einmal im Stalle gefallen war und zwar
durch Ausrutſchen auf Rübenſchnitzeln wenn auch nicht
in erwähntes Loch Jm Plaidoyer zur Schuldfrage meinte
der Staatsanwalt es ſei zu prüfen ob das Gegentheil von
dem wos die Angeklagte beſchworen heute erwieſen ſei Dieſe
Frage werde zu bejahen ſein da man gehört habe daß die An
gabe der Angeklagten bezüglich ihres Fallens auf Unwahrheit
deruhe Herr Rechtsanwalt Riemer plaidirte auf Frei
ſprechung unter Hinweis auf die R nach der die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß die Angeklagte in das Loch
efallen ſei Die Geſchworenen verkündeten nach nur viertel
tündiger Berathung ihren Spruch der auf Verneinung der

Schuldfrage lautete worauf Freiſprechung und Entlaſſung
der Angeklagten aus der Unterſuchungshaft erfolgte

Berlin 1 Juli Prozeß Hermann Friedmann Die
Verhandlung der trafſache des früheren Direktors der
Rheiniſch Weſtfäliſchen Bank, Hermann Fried

mann begann heute vor dem Schwurgericht des Landgerichts J
Der Angeklagte welcher ſich ſeit dem 8 Fehr d J in Unter
ſuchungshaft defindet iſt 1856 in Gleiwitz geboren und jüdiſcher
Religion Er wird beſchuldigt 2 durch zwei ſelbſtändige Hand
lungen 1 des Münzverbrechens ſich ſchuldig gemacht zu habden
indem er den inländiſchen Papieren gleich geachtete auf den Ju



lautende Aktien die von einer zur Ansgabe ſolcher Papiererechtigten Geſellſchaft ausgeſtellt nd h ktien der
RheiniſchWeſtfäliſchen Bank und der Potsdamer Straßenbahn
Geſellſchaft nachmachte unb dies nachgemachte Geld als echtes in
Verkehr brachte 2 durch dieſelben Handlungen ſich der Urkunden
fälſchung und des Betruges ſchuldig gemacht zu haben b durch

ebung nicht kursfähiger Omnibus Aktien in drei weiteren
en einen Betrug begangen zu haben durch eine weitere

elbſtändige Handlung Privaturknnden nämlich Theilſchuld
verſchreibungen der Tarnowitzer Aktien Geſellſchaft für Bergbau
und Eiſenhüttenbetrieb gefälſcht und gleichzeitig einen Betrug
verübt zu haben durch eine fünfte ſelbſtändige Handlung ihm
anvertraute fremde Sachen uämlich Stamm Prioritäts Aktien
der Tarnowitzer Aktien Gefellſ aft für Bergbau und Hütten
betrieb in rechtswidriger Weiſe ſich zugeeignet zu haben Der
Angeklagte war ſeit dem 1 März 1892 Direktor der RheiniſchWeſtfalt chen Bank deren Aufſſichtsrath er ſchon ſeit 1889 an

ehört hatte Dieſe Bank bezweckte den Betrieb von Bank undSeniſſtorseeſdäſten und induſtriellen Unternehmungen aller

Der Hochverrathsprozeß Jacoby vor dem Reichsgericht
n Leipzig 1 Juli

Je weniger in rechtlicher deſto größeres Intereſſe in pſycho
logiſcher Beziehung hat der am Mittwoch vor dem vereinigten
2 und 3 Strafſenate des Reichsgerichts gegen den Buchbinder
lehrling Hugo Jacoby aus Jeßnitz i/A verhandelte Prozeß
wegen Verletzung der 88 85 80 81 95 130 des Str s und
des S 110 des Sprenggeſetzes Den Vorſitz führte Herr Senats
präſident von Wolff die Anklage vertrat perſönlich Herr Ober
reichsanwalt Hamm und die Vertheidigung führte Herr Juſtiz
rath Dr Kranz Als Zeugen waren geladen Herr Kriminal
kommiſſar Hollerbach aus Freiburg i/B ſowie zwei Buch
binder und 5 Schuhmachergeſellen mit denen der Angeklagte in
Freiburg i/B in Verkehr getreten war

Jacoby iſt der Typus jener unreifen Menſchen die ihren
Lebenszweck zu erfüllen glauben wenn ſie gegen die ſtaatliche
Gewalt in möglichſt ſchroffer Form agitiren Er ſpricht in
anarchiſtiſchen Verſammlungen macht Agitationsreiſen für die
Preſſe der Anarchiſten läßt anarchiſtiſche Manifeſte in der
Londoner Arbeiterzeitung erſcheinen in denen er gegen die

Maifeier und für eine Verherrlichung der Märzgefallenen ſowie
der Kommunarden eintritt und er macht ſchließlich ſelbſt Ge
dichte die von Blut Schaffott 2c geradezu triefen und zum
Mord des Kaiſers der Londesfürſten zum Umſturz der Ver
faſſung auffordern und den Beſitzloſen gegen den Beſitzenden
maßlos aufhetzen
Wie Jacoby Anarchiſt wurde O das erzählt der Zwanzig
jährige recht gern Die Mutter ſtarb ihm früh ſein Vater ein
moſaiſcher Handelsmann zog auf Märkten umher hatte einmal
auch eine jährige Gefängnißſtrafe zu verbüßen und kümmerte
ſich wenig um die Erziehung Hugo s überließ dieſe vielmehr
ſeinen Verwandten Jm 15 Lebensjahre wird der Knabe in
Leipzig wegen Bettelns beſtraft dann wegen des gleichen Delikts
in Lauban wegen Landſtreichens in Stuttgart und Wieningen
wegen Beamtendeleidigung in Schopfheim und endlich überweiſi
ihn das Amisgericht Neubreiſach der Landespolizeibehörde Auf
ſeinen ſpäteren Wanderungen kommt er nach der Schweiz und
in Baſel wurde er mit ſeinen leichten Geſinnungen raſch von den
dort lebenden Anarchiſten für ſich in Anſpruch genommen Er
fand Anſtellung als Jnſeratenſammler beim dortigen Vorwärts
Dann kommt Jacoby bei der deutſchen Geſandtſchaft um ein
Leumundszeugnitß ein welches für ſeinen Aufenthalt in Baſel
abſolut erforderlich iſt und da dieſes der Wahrheit entſprechend
ſeine Vorſtrafen enthält wird ihm das erbetene Aſyl verſagt und
am 1 Juli 1894 wurde er von dort ausgewieſen Er geht nach
Zürich und macht nun von dort Agitationsreiſen der AÄnarchiſi
iſt fertig Jch war empört, ſagte Jacoby vor dem Reichs
gericht daß mir durch das Zeugniß der deutſchen Geſandiſchaft
der Aufenthalt in Baſel verſagt wurde da wurde ich Anarchiſt

Man muß den Anarchiſten auf der Anklagebank ſehen als
von ſeiner Schriftenverbreitung in Freiburg Mannheim Saar
brücken 2c die Rede iſt Wie Wetterleuchten geht es über ſein
Geſicht wenn die von ihm ſelbſt gedichtete Rachehymne, oder
die Marſeillaiſe der Unarchie verleſen wird der bluttriefende
Jnhalt der Carmagnole, das Neue deutſche Glaubens
bekenntniß, die Hymne an den Mörder Carnot s Caſerio
ſowie das ſchöne Lied Die Vombe ſpricht lockt ihm ein
undbezwingliches Lächeln ab er weiß ſich offenbar groß daß
er alle dieſe Sachen las vervielfältigte und theilweiſe
ſelbſt verfaßte Die Anklage beſchuldigt ihn daß er Verviel
fältigungen verkauft habe daß der Vertrieb ſolcher hekto
graphirier Lieder und Proklamationen bei ihm zum Geſchäft ge
worden ſei

Jch habe kleine Gaben dafür angenommen ja Sie alle
kennen nicht die bittere Noth des Lebens Sie wiſſen nicht
wie einem Menſchen zu Muthe iſt der nichts zu eſſen hat der
in kalter Nacht obdachlos auf ſchneebedeckter Landſtraße ſteht
Es Keg mir von Jugend auf ſchlecht
ſie en Sie nicht arbeiten wollten unterbrach ihn der Prä
iden

O ich wollte ſchon arbeiten und habe jede Art von Beſchäf
tigung angenommen Gehen Sie nur hin meine Herren wenn
eine Stellung ausgeſchrieben iſt ſo warten Hunderte darauf
Jm übrigen habe ich die Vervielfältigungen der Gedichte nur an
Genoſſen gegeven

Was verſtehen Sie unter Genoſſen
Nun Leute welche die anarchiſtiſche Jdee begriffen haben

eftig wehrt ſich Jacoby gegen den Zeugen Alberti der von ihm
behauptete Jacoby trat als Anarchiſt auf allein ich ſpreche ihm
jedes Verſtändniß an der Sache abl

Jch mußt hier erklären daß ich der kommuniſtiſch anarchiſtiſchen
Gruppe augehöre Alberti aber der individnaliſtiſch anarchiſtiſchen
T beide ſtehen ſich wie Hund und Katze gegenüber Die Zeugen
bekunden nur unweſentliches da ein Geſtändniß Jacoby s vor
liegt daß er die Schriften verkauft alſo vertrieben hat Der
Zeuge Schenkel aus Freiburg welcher mit in die Unter
ſuchung verwickelt war wurde nicht vereidigt und der Haupt
betheiligte der Schuhmacher Machner hat ſich der Verhaftung
durch die Flucht entzogen

Herr Oberreichsanwalt Hamm betonte daß vollſtändig er
wieſen ſei der Vertrieb von Schriften hochverrätheriſchen Jnhalts
und zwar ſeien die Schriften an einen unbeſtimmten Kreis von
Perſonen nicht nur an Anarchiſten verbreitet worden
ſtrafbare Jnhalt derſelben ſei feſtgeſtellt Bei Abmeſſung der
Strafe bitte ich zu berückſichtigen daß Leute vom Schlage
Jacoby s keine Bomben werfen daß man ſich vor ihnen nicht zu
fürchten hat wenn wir aber unſer Deutſchland vor ſolchen d
Mordhuben ſchützen wollen ſo ſind wir verpflichtet die An Di
reizung zum Kaiſermord zum Bombenwerfen 2c durch Ver
breitung ſolcher Schriften zu hindern Man könnte lachen über
dieſe Spielarten von individunaliſtiſchem und kommuniſtiſchem
Anarchismus über dieſe Phraſen über dieſe jungenhaften Jdeen
allein im Jntereſſe des Staates müſſen wir ſtrafen denn es iſt
hochverrätheriſch ſolche Phraſen zu verbreiten und unklare Köpfe
u exaltiren Ich beantrage eine Geſammiſtrafe von 5 Jahren
uchihaus und die entſprechenden Nebenſtrafen Die Verthei

digung bemühte ſich den Angeklagten als das Produkt einer ver
nachläſſigten Erziehung hinzuſtellen und plädirte für eine viel
eringere Strafe Nach einſtündiger Berathung verkündete der

höchſte Gerichtshof daß Jacoby ſchuldig im Sinne der Anklage

er ehe Jahren Ehrverluſt oder
5 i erurtheilt wurde Jacoby nahmdas Urtheil gefaßt auf Jacoby nahn

Unter den zahlreich erſchienenen Zuhörern befanden ſich auch
bereits Zeugen für den morgen beginnenden Prozeß wegen Ver
raths militäriſcher er ſrgen Schmidtkönz aus Stadt
amhof in Bayern u a Herr Polifzeirath Zahn aus Straßdurg

Der ſei

Verband der landw Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten

II 8 Halle 2 JuliBeim geſtrigen Verbandstage wurde weiter dem Vorſtande für
die vorjährige Rechnung die 18,603 10 M Einnahmen darunter7525 M Veirage der Genoſſen und 18 491 79 M Ausgaben

nachwies auf Antrag der mit der Reviſion vetraut geweſenen
ländlichen Spar und Darlehnskaſſe Klepzig Entlaſtung aus
geſprochen Mit der Prüfung der diesjährigen Rechnung wurde
der land wirthſchaftliche Ein und Verkaufs Verein des oberen

n zu Günzerode bei Nordhauſen beauftragt Der
oranſchlag für 1896/97 wurde darauf in Einnahme und Aus

W auf 18,945 M feſtgeſetzi Die ausſcheidenden Verbands Aus
chußmitglieder Amtsrakh Himburg Fienrode Gutsbeſ Weſche

und Oberamtmann Lindner Halle wurden darauf durch Zu
ruf wieder gewählt zum rer zum Allgemeinen Verbands
tag in Stettin Gutsbeſitzer Bethge Schackensleben ernannt
Weiter wurde durch eine Statutenänderung die Höchſtzahl der
Genoſſenſchaften des Verbandes von 150 auf 500 erhöht

Darauf berichtete Prof Dr Albert über die im vorigen
Jahre in der ſeit 1 Jahren beſtehenden milchwirthſchaftlichen
Abtheilung der agrikultur chemiſchen Verſuchsſtation zu Halle
mit den Milchunterſuchungen der Genoſſenſchaften gemachten
Erfahrungen Der Redner ſprach die Erwartung aus daß
möglichſt alle Molkerei Genoſſenſchaften den Verkauf der
Milch nach Fettgehalt einführen und um die milchwirthſchaft
liche Abtheilung der Verſuchsſtation immer mehr auf eigene
Füße zu ſtellen zugleich aber um noch immer billigere Preiſe
für die Milch Unterſuchungen zu erzielen recht zahlreiche Milch
proben an das Jnſtitut einſenden möchten die jetzt durch Verbeſſerung
des Wollny ſchen refraktometriſchen Unterſuchungsverfahrens ein
abſolut ſicheres Mittel zur Beſtimmung des Fettgehalts der Milch
beſitzt Jm erſten Jahre des Beſtehens des Jnſtituts ſind
13,000 Milchproben unterſucht in dieſem Jahre dürften 20,000
zur Unterſuchung kommen Redner gab dann noch beachtens
werthe Winke für die Probeentnahme durch die Molkereien und
hob die Nothwendigkeit und die finanzielle Bedeutung möglichſter
Abrahmung der Milch hervor

Darauf ſprach Kreisrath Haas Offenbach über die
Entwickelung und Bedeutung des gegenwärtig 27 Verbände
mit 3700 Genoſſenſchaſter 12 anken 14 Central
Einkaufsſtellen und 4 Central VerkaufsGenoſſenſchaften um
faſſenden Allgemeinen Verbandes der landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften des Deutſchen Reiches Der Redner betonte
daß für die angeſchloſſenen Verbände und Genoſſenſchaften Grund
genug vorhanden ſei treu zum Allgemeinen Verband zu halten
und nicht ſich in neuerer Zeit hervorgetretenen ähnliche Ziele
verfolgenden Organiſationen anzuſchließen

Den nächſten Vortrag hielt Landes Oekonomierath v Mendel
welcher die Bedeutung des genoſſenſchaftlichen Getreide
Verkaufs und die Einrichtung von Kornhäuſern ins
beſondere beleuchtete Der Redner führte aus daß die genoſſen
ſchaftliche Arbeit in ein neues Stadium treten werde dadurch
daß ſie den Verkauf von Feldfrüchten beſonders Getreide
in die Hand nehmen werde Die Kornhäuſer ſeien
nun dazu beſtimmt das zerſtänbte Angebot zu ſammeln
beſonders zum Nutzen der mittleren und kleineren Land
wirthe denn die Großgrundbeſitzer könnten ſich ſelbſt
helfen beim Ein und Verkauf im großen und hätten deshalb
auch wenig Luſt zu genoſſenſchaftlicher Arbeit deren Träger mit
Recht darum auch die mittteren Landwirthe ſeien Durch die
Anſammlung des Getreides der Mitglieder der Kornhaus
Genoſſenſchaft werde nicht mehr das Angebot von Speicher zu
Speicher beſtehen ſondern ein Stapel gleichmäßiger Waare er
zielt werden können dadurch eine Regelung des Preiſes erreicht
dem einzelnen Landwirth die Reinigung das Putzen und
Trocknen des Getreides erſpart ferner Gelegenheit gegeben die
Konjunktur auszunutzen weiter ſolle der Landwirth durch Lom
bardirung des Getreidewerthes bis zu und Zahlung des
Reſtes nach der einvierteljährlichen Abrechnung in die Lage
kommen die nöthigen Betriebsmittel in die Hand zu bekommen
um nicht auf Knall und Fall wie bisher ſo oft ſein Getreide
u Schleuderpreiſen verkaufen zu müſſen Weiter werde durch
Einrichtung von Kornhäuſern auch eine erzieheriſche Wirkung
auf die Landwirthe ausgeübt werden indem ſie mehr als bisher
auf gleiche Sorten achten würden Gegen dieſe neue Einrichtung
ſei das Bedenken geltend gemacht daß die Landwirthe viel zu

Möglichkeit nur Maſchinenkraft auszunutzen Die Landwirthewürden dann ihr Getreide dein Kornhauſe zuführen entweder

um es bis zu einer günſtigen Konjunktur dort lagern zu laſſen
oder aber es der Kornhaus Genoſſenſchaft zu verkaufen die nach
amerikaniſchem Muſter den Preis auf Grund feſtzuſetzender
Typen je nach dem Hektolitergewicht der Reinheit der Farbe
und dem Gebrauchswerth beſtimmen werde Das Korn
haus ſolle nicht ſpekuliren oder einen ſtarken Reſerve
fonds zur Deckung etwaiger Verluſte anlegen ſondern
vorſichtig vorgehen und beſonders feſten Abſatz ſuchen
Der reelle Handel werde durch das Kornhaus nicht geſchädigt
werden es könne ganz gut mit dem letzteren arbeiten Wohl
aber ſolle das Kornhaus den doloſen Handel treffen der Produ
enten und Konſumenten ſpalte und ſchädige Durch gemeinſame
lrbeit werde auch aus dieſem neuen Zweige genoſſenſchaftlicher

der Landwirthſchaft und dem Vaterland Segen er
wachſen

Zu dieſen Ausführungen bemerkte noch Herr Rittmeiſter
Hartwig Gotha daß ihm aus den Kreiſen kleinerer Korn
händler ſchon mehrfach Zuſtimmung zu dem Plan der Kornhäuſer
ausgeſprochen ſei

Weiter legte Herr Dr Rabe die Bedeutung und Ent
wickelung des Genoſſenſchaftsweſens in der Pro
vinz Sachſen mit Bezug auf die ländlichenSpar und Darlehnskaſſen die Genoſſenſchaftsbank
und die preußiſche Centralgenoſſenſchafts Kaſſe dar Er nahm
dabei Gelegenheit die dankenswerthe Unterſtützung des in Frage
ſtehenden We des Genoſſenſchaftsweſens durch die letzt
erwähnte Kaſſe hervorzuheben deren Präſident Freiherr von
Huene dann die Erklärung abgab daß die Kaſſe auch das neue
genoſſenſchaftliche Unternehmen der Einrichtung und Thätigkeit
der Kornhaus Genoſſenſchaften nach Möglichkeit fördern werde

Ueber die zur Abſtellung von mancherlei den Landwirthen
nachtheiligen Schäden des Fettviehmarktes mögliche Einrichtung
des genoſſenſchaftlichen Verkaufs von Fettvieh ſprachen dann
Premierlieutenant d L Rehfeld Eismannsdorf und Ritt
meiſter a D Ruſche Halle Die Verſammlung betraute einen
aus den beiden Referenten und dem Gutsbeſitzer Weſche
Raunitz beſtehenden Ausſchuß mit der weiteren Bearbeitung der
Frage und beſchloß die Landwirthſchaftskammer der Provinz
Sachſen um einen Beitrag von 300 M zu den Koſten der Er
forſchung der einſchlägigen Verhältniſſe in den Abſatzgebieten des
Verbandsbezirks alſo Rheinland Weſtfalen und Frankfurt a
anzugehen

Zum Schluß boten noch Gutsbeſitzer Bethge Schackensleben
und Stadtgutsbeſitzer H Stoeber Schafſtädt beachtenswerthe
Rathſchläge über Maßregeln zur Verhütung der Weiterver
breitung der Maul und Klauenſeuche in Genoſſenſchafts
Molkereien im Speziellen wie zur Bekämpfung dieſer die Land
wirthſchaft ſchwer ſchädigenden Seuche im Allgemeinen in
letzterer Beziehung wurde erneut die Nothwendigkeit einer wirk
ſameren Abſperrung unſerer Grenzen gegen die verſeuchten
Nachbarländer Oeſterreich Ungarn Rußland und Dänemark
betont

Mit einem Hoch auf das weitere Gedeihen des Verbandes
ſchloß dann der Verbandsdirektor die Verhandlungen nach nahezu
fünfſtündiger Dauer

Nanaaren Und Produktenverichte
Kaftee

Hawmburg 1 Juli Kaffee ruhig Umeatr Saox
Hamburg 1 Juli Vormitigxsbericht Good average Santos

per Sept 58/ per Dez 56 per Alärz 56 per Mai 56/, Ruhig
Hamburg 1 Juli Nachmittagsbericht Bericht der ſamhb

Firma Joswinbh u Com Kaffee good average Santos per Sept 58
per Dez 57 por März 56 per Mai 56, Unregelmässig

Hamburg 1 Juli Abends 6 Uhr Bericht der tlamb Firma
Joswioh a Comp Kaffee good average Santos per Juli 60 per Sept
598 per Dez 57 Hehauptet

HUavrre 1 Juli Vorm 10 Ohr 30 Min hericht der flamburger
irma Peimann Ziegler o Co Kaffee good average Santos per
Juli 71,00 per Sept 72,00 per Dez 70,90 BRehaupiet

amaterdam 1 Juli Java Kaffee good ordinary 50
Spiritas

Nordhaaseen 1 Juli Privatnotirung Branntwein 45 Vol
kür 100 ohne Fass ab Brenuerei 59 00 61,00 desgl 40 Vol
53,50 55 50 M

Hawbvurg 1 Juli Spiritus still per 167 Rr perAug Sept 167 Br ver Sept Okt 173/ Br per OKt Nov 17 BrBreslau 1 Juli S lritue per 100 100 exol 50 M Vorbrauchs
abgaben per Juni 53,00 do do 70 M Voerbraucheabgasben per Juniſehr in den Händen der Händler ſeien als daß ſie mit dem 33 00

Kornhaus arbeiten könnten das treffe jedoch im Weſten weniger
zu als im Oſten
goldenen Berge erwarten aber immerhin eine Beſſerung der
Konjunktur wenn zahlreiche Jnſtitute dieſer Art eingerichtet
würden und ſo den Landwirthen mehr wie jetzt Einfluß auf die
Preisbildung verſchafften Wohl habe er Redner auch ſeine
ernſten Bedenken gegen die Kornhäuſer gehabt und dieſelben im
Abgeordnetenhauſe auch geänßert aber jetzt nach Aufhebung des
Terminhandels ſtehe er auf dem Standpunkt daß Kornhäuſer
unbedingt nöthig ſeien da ſonſt die Spekulation doch wieder
freie Hand bekommen werde Zu verlangen ſei im Intereſſe der
Landwirthe noch die Aufhebung der bisher noch beſtehenden
zollfreien Lager die gleichbedeutend ſeien mit einer Ab
ſchwächung des Zollſchutzes ferner ſei die Hintenanhaltung des
Warront Verkehrs erforderlich für die auch der Deutſche Land
wirthſchaftsrath ſich ausgeſprochen habe worauf jetzt auch der
Landwirthſchaftsminiſter die Einbringung eines dieſen Verkehr
beireffenden Geſetzes unterlaſſen habe Ein billiger Lombard ſei
für den Kornhaus Verkehr durch die preußiſche Central
Genoſſenſchaftskaſſe in Ausſicht geſtellt welches Inſtitut ſich den
Landwirthen und anderen Betrieben des Mittelſtandes von
hohem Segen erweiſen werde während die Reichsbank nach
ihrer ganzen Organiſation mehr den weiten Kreiſen des Handels
und der Induſtrie diene Man habe ſich geſagt daß
ein Verſuch Kornhäuſer auf Koſten der Genoſſenſchaſten zu er
richten nicht ohne pekuniäre Gefahr ſei darum ſei es mit Dank
anzuerkennen daß der preußiſche Finanzminiſter zu dem erſten
Verſuch 3 Millionen Mark bewilligt habe Bedingung müſſe
ſein daß der Staat den Bauplatz unentgeitlich hergebe für dirette
Auſchlußaleiſe Sorge trage die Miethe möglich niedrig bemeſſe
für die erſten zwei Jahre wie bei den Anſiedlungsgütern ein
Moratorium bewillige keine bureaukratiſche Aufſicht übe den
Armeebedarf an Getieide aus den Kornhäuſern decke Da die
meiſten der vorſtehenden Bedingungen befriedigt werden könnten
ei man hier an die Löſung der Frage der Errichtung eines

Kornhauſes herangetreten und habe Vertreter von 32 landw
Vereinen zu einer Beſprechung dieſer Angelegenheit eingeladen
worauf aus einer Anzahl dieſer Vereine bereits der Errichtung
es Kornhauſes zuſtimmende Erklärungen eingelaufen ſeien
e Frage wer das Geſchäft in dem Kornhauſe übernehmen

ſolle ſei dahin zu beantworien daß dies nicht die Landwirth
ſchaftskammer thun könne da ſie nicht ſo geſchäftlich arbeiten
tönne daß auch eine CentralVerkaufsſtelle nicht dazu angethan
ſei ſondern daß vielmehr eine eigene Verkaufs Geno raſchen mit
beſchränkter Haftung die Sache in die Hand nehmen müſſe Jn der
Kommiſſionsberathung habe man ſich dahin entſchieden daß man
keine zu hohe Haſtſumme ins Auge faſſen dürfe damit man die
Landwirthe nicht erbeblich belaſte Weſentlich ſei daß die Be
leihung auf Grund der Lombardirung erfolge alſo Geld auf
Grund der ſichtbaren Vorräthe geborgt werde So werde ſich
allen auch den kleinen Landwirthen die am meiſten in den
Feſſeln der Händler ſeien die Möglichteit bieten ſich an der
KornhausGenoſſenſchaft zu betheiligen Nachdem in Halle ein
Kornhaus begründet ſein werde ſolle nach Errichtung von
anderen an anderen größeren Orten der Provinz geſtrebt
werden darum ſei die geſammte Landwirthſchaft der letzteren an
dem Bau des hieſigen Kornhauſes intereſſirt m werde
5000 Tonnen faſſen und 170 180,000 M koſten die neueſten
Erfahrungen würden ausgenutzt werden um im Betrieb nach

Zwar dürfe man von den Kornhäuſern keine 38
o ten 1 Juli Splritus behauptet oso mit 70 M Konsumsatener

Kuraberioht der Hallesohen Sankrirmen vom 3 Juli

Dividende Zinskür o iermin fues Karenotis

Hall conv 3 Stadt Anl von 1882 V a o 3 l 102,20e 3 o Theater Anl von 1884 h u of 3 21 102
3 Stadt 1886 will a o 3 102 2055 3 22 u 1892 m u h 3 102 20Akener 3 9 u 290 101Erkurter 3 h n e i a 10 3 2Halbersetädter s u 14890 u o 3 101,25Naumhburger S 0 u u 3Landsechaftl 3 Central Pfandbrieke ru 3 100,50Suohrigohegöſglnn aehafti Plandbrieſe 2 u b a 104 75

I u 3 101,40 6
30 e ma h 3 94,80 6v 49 Provinzial Anleihe ſFfersch 4
2 8 2 e i u h 3 101,75Kunappseohafts Berufsgenossenschaft

42/0 Anleihe ra 4 104,50 BUnsetrut Reg 3 b Bretl Nebra i u 101,26 beCröllw Papierlabr 49/0 Hyp An u 4Zimmermann Co Masch 490 H A u o 4 103
Hall act Brauerei 4 Hyp Anl u 4 102 6Körbisdorf Zuckerfabrik 4 u o 4101,75 0ludwig II Gewerksechaft 9 i u 4100 6Naumburger Braunkohlen ru h 4Waldauer Braunkohlen s /0 a o 104,256Sächs Thür Braun V e Vöhldr u a 104
Werseheu Weissent Brk 47 ha a 106 bZeitzer Paraft u Solaroifabr 59/0

Schuldv rückz à 10 5 n 6 106,25 0Hallesche Bankvereins Aktien 18985 62 s 151 baSpar u Vorzchuses Bank Aktien 1895 en u 4 89
Cönnern blalzfabrik Aktien I884 o 12 i s 166 0
Cröllwite Aktien Papierkabrik Axt 189495 10 u 4 21 ,106
Dörstew Rattmanusdh Braeunk I A 1894 s 2 4 83Eilenburger Kattun Manufaktur Akst 1894951 0 i 4 72 6
Feldschlöszsechen Brauerei Aktien 1894 s 3 o aGlauzig Zuckerfabrik Aktien lisssſö i i 22Hallesche Hafenbahn Aktien I189495 3
IIallesche Maschinenfabrik Aktien 1895 32 u 4
Hallesche Straszsenbahn Aktien 1895 0 i 3 i
Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 1894961 9 I 4 161 0
Körbiedorf Zuckerfabrik Aktien 189495 9 J 4
Landsberg Malzfabrik Aktien 189995 8 M 165
Naumburger Braunkohlen Aktien 1884 12 4 17060
Niemberg Malzfabrik Aktien li69495 42 i 4 1010Packhos A ktien gg e 1894 4 m 49 65 0Riebeck sche Montanwerke Aktien 169496 10 4183 50 b
Säche Thür Braunk St Aktien 1896 6 r 4119 68ächs Thür Braunk St Pr Aktien 1895 6 t s 1266Waldauer Braunkonlen St Aktien 18951861 5 4 1200
Werachen Welssenf Rraunk St Akt 189496 13 4 210 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 189496 20 I 4
Zeitror Paraf u Solarö knbrik Ak 189495 Se 4 o3,0
Luekorrallinerie Halle Aktien ſisvsſse s o 120 5Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxor ohne Z o 21Konszolidirto Pkännerzchaft Kuxe a v 220 0

Die Kurse der mit bezeichneten Paplere vorstobeovin Stüer plere vorstohben sioh in Mark tün
Sohiffaverrohr ang Fracnten

An eeig 1 Jali Fracht nach Uagdeburg 21 Phektoliter Hevutige PFahrtioke 67 u belerr Man gab Doppel
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